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Liebe Landfrauen, 
 

unsere Delegiertenversammlung am 31. Mai 2008 in Heiligenhagen 

beschªftigt sich mit dem Thema ĂPrªsentation in der virtuellen 

Weltñ.  

Unsere Internetseite steht in der jetzigen Form seit ca. 5 Jahre im 

Netz. Da wir ein moderner und innovativer Verband sind,  ist es Zeit 

für eine ĂVerj¿ngungskurñ. 

Aus diesem Grund hat der Vorstand Ende vergangenen Jahres 

beschlossen, sich mit einer neuen Seite im Internet zu präsentieren. 

Deshalb wird ein Schwerpunkt zu unserer Delegiertenversammlung 

die Präsentation dieser neuen Internetseite sein.  

Damit Sie sich schon im Vorfeld ein Bild von den neuen Seiten 

machen können, bitten wir Sie, sich im Internet unter 

www.landfrauen-mv.de/neuzwei/index2htm die neu konzipierten 

Seiten anzuschauen und durchzulesen. Um schon im Vorfeld 

inhaltliche Fehler zu vermeiden, bitten wir Sie, uns Änderungs- und 

Korrekturvorschläge unter landfrauen-mv@t-online.de oder Fax Nr. 

0395 4306220 mitzuteilen.   Vielen Dank. 

 

http://www.landfrauen-mv.de/neuzwei/index2htm
mailto:landfrauen-mv@t-online.de


Aus dem Landesverband 
 

Kooperationsvereinbarung mit LANDURLAU M -V e.V. 

geschlossen 
 

Am 12. April nahm Angela 

Peters, unsere 1. 

Stellvertretende Vorsitzende 
als Vertreterin unseres 

Verbandes an der 

diesjährigen Mitglieder-
versammlung des Vereins 

LANDURLAUB M -V e.V. 

teil. 

Höhepunkt der 
Veranstaltung bildete die 

Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarungen zwischen 

LANDURLAUB M -V e.V. und dem Landfrauenverband, dem 
Bauernverband und dem Agrarmarketingverein. 

Die Vorstandsvorsitzende des LANDURLAUB M-V e.V., Lilly Kühnel, 

dokumentierte mit unserer 1. Stellvertretenden Vorsitzenden, Angela 

Peters, dem Präsidenten des Bauernverbandes, Rainer Tietböhl und der 
Geschäftsführerin des Agrarmarketingvereins M-V, Jarste Weuffen per 

Unterschrift das Ziel einer engeren Zusammenarbeit zwischen den 

Verbänden. Alle drei Verbände sind ab sofort Fördermitglied bei 
LANDURLAUB M -V e.V. und umgekehrt. 

Tourismus und Landwirtschaft sind wichtige Wirtschaftsfaktoren im 

ländlichen Raum. Eine Verflechtung beider Bereiche soll vertieft werden. 
Neben einer komfortablen Unterbringung in ländlicher Umgebung ist das 

Interesse der Urlauber sehr groß, unsere Landwirtschaft hautnah zu erleben. 

Besichtigungen, Verkostungen, Schauvorführungen sowie Direktverkäufe 

auf kleinen individuellen Höfen, großen Agrarunternehmen sowie den 
weiterverarbeitenden Betrieben sind Möglichkeiten interessanter ländlicher 

Freizeitangebote. Dabei sollen themenspezifisch verschiedene Zielgruppen 

angesprochen werden, wie Familien, Individualreisende, Gruppen, 
Schulklassen sowie gesundheitsbewusste Gäste.  Kulinarische Höhepunkte 



wie Verkostungen regionaler Produkte können die Erlebnistouren 

abrunden.  

Und wir Landfrauen können aktiv mitwirken! Wenn Sie Angebote für den 
Tourismus in der Landwirtschaft anbieten möchten, wenden Sie sich bitte 

an : 

Frau Junge, LANDULAUB M-V e.V. 
Gribnitzer Weg 2 in 18196 Dummerstorf, 

Email: landurlaub@m-vp.de 

 

 

Erfahrungsaustausch der Landfrauen aus den fünf Neuen 

Bundesländern 
 

Landfrauen aus den fünf Neuen Bundesländern treffen sich einmal jährlich 

zu einem zweitägigen Workshop und diskutieren aktuelle Probleme. 
In diesem Jahr war unser Verband Ausrichter dieses Treffens und so trafen 

sich am 18. und 19. April 26 Landfrauen aus den fünf neuen Bundesländern 

in Rerik, im Hotel ĂZur Lindeñ zum Erfahrungsaustausch. Auf der 

Tagesordnung stand das Thema ĂLandwirtschaft = Energiewirtschaft?!ñ 
Dazu waren im Programm zahlreiche Vorträge vorgesehen. Die Präsidentin 

des dlv, Brigitte Scherb, referierte zu dem Thema ĂBioenergie ï 

Perspektiven und Herausforderungenñ und Berit Seidel, Mitarbeiterin im 
Bauernverband M-V e.V. sprach von den ĂMºglichkeiten erneuerbarer 

Energienñ und dem aktuellen Stand dazu in unserem Bundesland. 

Neben ausführlichen 
Gesprächen und 

Diskussionen gab es am 

nächsten Tag eine 

Exkursion zur Biogasanlage 
der Ravensberger Landbau 

GmbH & Co KG, bei der 

das neu gewonnene Wissen 
gleich in der Praxis 

überprüft werden konnte. 

Da der persönliche 
Erfahrungsaustausch und 

interessante Gespräche nicht zu 



kurz kommen sollten, organisierten wir zusätzlich eine Führung durch die 

Kulturmeile von Kühlungsborn, einen Besuch der Meteorologischen 

Hafenstation sowie am Samstagmittag als Abschluss eine Schifffahrt auf 
dem Salzhaff.  
Insgesamt wurde dieses Treffen von allen Teilnehmerinnen als sehr 

gelungen eingeschätzt. Sogar das Wetter spielte mit 
 

 

Multiplikatorenschulung an der Uni Bonn  
 

In Vorbereitung des 5. bundesweiten Aktionstages ĂNachhaltiges (Ab) 
Waschenñ nahmen Irmhild Drechsler und ich, Angelika Kuhz, an einem 

zweitägigen Seminar teil. 

Veranstalter waren die Uni Bonn, Abt. Landtechnik, der Deutsche 

Hausfrauenbund (DHB) und der dlv.  
Knapp 140 Teilnehmerinnen des DHB und des dlv haben ein 

umfangreiches Programm mit exzellenten Referenten u.a. zu nachfolgenden 

Themen: - ĂNachhaltigkeit - mehr als Umweltschutzñ, - ĂIntegration 
ausländischer Mitbürger ins nachhaltige (Ab-

) Waschenñ, - ĂTime to go? Ist ein vorzeitiger 

Austausch von Haushaltsgeräten ökologisch 
sinnvollñ, --ĂWozu braucht man Salz in der 

Geschirrsp¿lmaschine?ñ erfahren. 

Somit hatten wir ein ausgefülltes Programm 

und können uns mit dem umfangreichen 
Informationsmaterial auf 

Aktionsveranstaltungen in unserer Region 

vorbereiten. Für den Kreisverband Bad 
Doberan sind vier Aktionen geplant. U. a. 

wollen die Landfrauen der Ortsgruppe 

Börgerende/Rethwisch in die Kita gehen und 
den Kids zeigen, wie mühevoll so ein 

Waschtag zu Omas Zeiten war.  

Unser Abendprogramm in Bonn war eine Rheinschifffahrt, auf der die 

Aktionsideen von 2007 vorgestellt und prämiert wurden. Der 
Kreislandfrauenverband Bad Doberan e. V durfte sich über einen 3. Preis 

freuen, der mit einer Geldprämie verbunden war. 



Eine vorbereitete Powerpointpräsentation war leider mit der Uni-Technik 

nicht kompatibel, trotz alle dem habe ich in Worten und mit einigen Fotos 

aus der Presse den Anwesenden die Vorbereitungs- und 
Durchführungsphase unserer Aktionen schildern können. 

Mit neuen Ideen gehen wir den Aktionstag 2008 an. Berichte werden Sie, 

liebe Leser, in der Frugenslüd und auf den Internetseiten des 
Kreislandfrauenverbandes finden.  

Angelika Kuhz, KLFV Bad Doberan e.V. 

 

 

Aus den Kreisvereinen 
 

Die Frauentagsveranstaltung des Kreislandfrauenverbandes Bad 

Doberan e. V ï ein Leserbrief 
 

Frühlingshaftes Wetter wurde für den 8. März 2008 bestellt und wir wurden 
nicht enttäuscht. 

Eingeladen waren die 

Mitglieder des 
Kreislandfrauenverbandes und 

der dazugehörigen 

Ortsgruppen. Sehr erfreulich 
war für uns, dass unter den 56 

Teilnehmerinnen auch 

Nichtmitglieder waren. Mit 

unseren Veranstaltungen 
wollen wir uns für Frauen und 

Mädchen öffnen, die nicht 

unbedingt eine Mitgliedschaft 
in unserem Verband eingehen. 

Die Begrüßung durch unsere Kreisvorsitzende, Frau Angelika Kuhz, war 

gleichzeitig die Eröffnung eines leckeren Kuchenbüfetts. Der Kreativität 
unserer Landfrauen waren keine Grenzen gesetzt, so manches 

Kuchenrezept wurde gleich zum Nachbacken ausgetauscht. 

Natürlich wollten wir nicht nur bei Kaffee und Kuchen plaudern, sondern 

ein interessanter Vortrag war angekündigt. Als Referentin konnten wir die 
Diätassistentin Frau Rasch, Referentin bei der nvz Rostock gewinnen 



Das Thema ĂAugen auf beim Lebensmittelkauf ï Vorsicht versteckte Fetteñ 

zog uns Zuhörer in den Bann. Aus ihren Ausführungen möchte ich 

nachfolgendes wiedergeben: Ă Einen gewisse Portion an Fett braucht jeder 
von uns, es dürfen ruhig 30 g pro 1000 Kalorien sein. Wichtig ist es, vor 

allem das Ărichtigeñ Fett zu wªhlen.ñ Sie gab uns den Tipp, in der Küche 

auf kaltgepresste Öle zurückzugreifen, sie sollten einen hohen Anteil an 
ungesättigten Fettsäuren haben. Transfette sollten wir besser meiden, 

dahinter verbergen sich gehärtete pflanzliche Fette. Oft anzutreffen in Fast 

Food, Fertiggerichten, industriellen Backwaren und vielen anderen süßen 

und auch salzigen Snacks.  
Diese Transfette können in der Küche beim sehr heißen Braten und 

Frittieren entstehen.  

Bitte Vorsicht, niemals Fette überhitzen und immer nur einmal verwenden.  
Künftig werden wir kritischer beim Kauf von Lebensmitteln auf die 

Zutatenliste schauen. 

So ist es ein Irrtum von uns, großen Aufschriften auf Nahrungsmitteln zu 

vertrauen. Es ist wichtig, auch das Kleingedruckte zu lesen, auch wenn es 
noch so klein ist. Als Beispiel brachte uns Frau Nehls, Projektleiterin bei 

der nvz, Becel pro-aktiv, wo in großer Schrift steht, senkt nachweislich den 

den Cholesterinspiegel. 
Dieser Brotaufstrich ist sehr teuer, hat eine Wirkung wie ein Medikament 

und ist daher nicht für jeden geeignet und schon gar nicht vorbeugend oder 

für Kinder. Es wird in ganz klein gedrucktem Text darauf verwiesen, dass 
man bei gleichzeitiger Einnahme von Medikamenten unbedingt den Arzt 

konsultieren sollte. Auf Anfrage der Referentin meldeten sich 3 Frauen, die 

Becel regelmäßig als Brotaufstrich verwenden, aber diesen klein 

gedruckten Text nie Beachtung geschenkt haben. 
Zum Abschluss gab sie allen den Rat, Lebensmittel zu kaufen, für die  

keine besondere Werbung gemacht wird, dann ist Ăfrauñ auf der sicheren 

Seite. 
Ein kleiner Verkaufsbasar, organisiert durch Landfrauen aus den 

Ortsgruppen, lockerte diese Frauentagsveranstaltung auf.  

Bevor sich unsere Frauen auf den Heimweg machten, informierte die 
Kreisvorsitzende Frau Kuhz, welche Veranstaltungen in Vorbereitung sind. 

Am 3. Mai wird ab 11.00 Uhr der 4. Frühlingsmarkt in Garvsmühlen rund 

um den Hofladen von Carola Gloede stattfinden. Wir freuen uns, wenn 

noch regionale Anbieter oder auch Künstler diesen Markt bereichern 
 



möchten. So viel sei schon verraten: Originelle Leiherkastenmusik wird zu 

Gehör gebracht. 

Kontakt: landfrauen@web.de oder Handy: 0174 4573399. 
Monika Ulrich und Angelika Kuhz 

 

 

Landfrauen trödeln zehn Mal im Monat 
 

Die Chance wollten sich die Frauen vom Grischower Strickzirkel nicht 

entgehen lassen. Zum ersten Mal lockte ein Trödelmarkt in den Speicher 

ihres Heimatdorfes. Und da bot es sich für interessierte Frauen gerade zu 
an, eine kleine Auswahl ihrer Produkte zu präsentieren, die sie immer 

dienstags bei ihren Treffs in der Feuerwehr fertigen. Gehäkelte Deckchen, 

Wollsocken und ïschuhe präsentierten sie den Besuchern des 

Trödelmarktes. 
ĂWir stricken aber auch Pullover, Jacken und vieles mehrñ, erzªhlte eine 

der Damen. 

Den Grischower Trödelmarkt hatte 
der Landfrauenverband Malchin 

unter der Federführung von Diana 

Abraham organisiert. Die 
Ritzerowerin ist keine Unbekannte 

in der Region. Denn schon seit 

einem Jahr werden unter ihrer 

Leitung und mit Hilfe von Margrit 
Stoltenfeldt, Leiterin des 

Landfrauenprojektes 

ĂMobilitªtszentrumñ, solche Mªrkte regelmäßig in Ritzerow angeboten. 
Und ab und an auch in Malchin, Stavenhagen, Basedow, Jürgenstorf, 

Rosenow, Bollewick und Vietgest. Acht bis zehn sind es in jedem Monat. 

ĂDamit wollen wir Familien unterstützen, die wenig Einkommen habenñ, 
erläutert Diana Abraham. Bei diesen Märkten könnte das eine oder andere 

Schnäppchen gemacht werden. 

Um möglichst viele Händler anzulocken, müssen die Profi- und Hobby ï 

Trödler in Ritzerow und auch in anderen Orten keine Standgebühren 
bezahlen. Und so werden die Trödelmärkte des Landfrauenverbandes für 

viele arbeitslose Frauen aus den Dörfern auch ein Treffpunkt. 

mailto:landfrauen@web.de


Der Landfrauenverband hat selbst einen Stand. ĂAn dem darf getauscht 

werdenñ, berichtet Diana Abraham. Die Leute bringen Bilder, Bestecke, 

Elektrogeräte, Bücher und vieles andere mehr mit. Dafür dürfen sie sich aus 
dem Angebot der Landfrauen etwas anderes und etwas Gleichwertiges 

aussuchen. 

Margrit Stoltenfeldt, KLFV Malchin e.V. 
Leiterin des Landfrauenprojektes ĂMobilitªtszentrumñ im Kreis Demmin 

 

 

Rollwitzer Landfrauen sammeln Müll  
 

Landfrauen sorgen sich im besonderen Maße um die Erhaltung der Natur. 

Umweltpflege ist ein 

Satzungszweck und wird 

daher auch in 
Jahresprogramm 

aufgenommen. Im 

Apriltreffen waren die 
Landfrauen so auf 

Müllsammeltour. Der 

Radweg an der B 109 von 
Rollwitz Richtung 

Pasewalk ist für viele 

Auto- und Radfahrer eine gute Gelegenheit, sämtlichen Müll, den sie 

angesammelt haben, zu entsorgen, in eine Hecke und einen Graben. Diesen 
Abschnitt auf Rollwitzer Gemarkung haben wir uns dann als Sammelgebiet 

vorgenommen. Die acht anwesenden Frauen hoben Unrat auf, der drei 

Säcke und zwei Eimer füllte. Flaschen, Plastebecher, Essverpackungen, 
Zigarettenschachteln, Papier und Flaschenverschlüsse wurden aus dem 

Graben und der Hecke gesammelt, gerade noch rechtzeitig, bevor alles 

durch das frische Grün bedeckt wird. Aber der beginnende Regen, 
einsetzender Wind und Kälte, vor allem aber gefüllte Behältnisse zwangen 

uns zur Umkehr. Im Gemeindezentrum gab es dann einen guten Nudelsalat 

und anstehende Aufgaben. Wir berieten, wie der ĂTag der Milchñ in 

Pasewalk und das Sportfest in unserem Ort, wo unsere Aktivitäten gefragt 
sind, durch uns mitorganisiert werden. Ebenso wurde eine Kandidatin für 

den am 15.5.08 neu zu wählenden Vorstand des Kreislandfrauenvereins 



gewonnen sowie über die Fahrt zum Landfrauentag nach Stuttgart 

informiert. 

Irmhild Drechsler, 
KLFV Uecker Randow e.V., Ortsgruppe Rollwitz 

 

 

Alt und jung ï eine gute Mischung 
 

Regelmäßig, nach Möglichkeit einmal monatlich, treffen sich die 

Landfrauen der Ortsgruppe Jennewitz im Bungalow unserer Landfrau 

Marion Schumacher oder an anderer Stelle, um gemeinsam etwas zu 
unternehmen. Es ist in den knapp 14 Jahren seit Bestehen des Ortsvereins 

immer gut gelungen, ein abwechselungsreiches Programm zu realisieren. 

Die Aktivitäten berücksichtigen die Interessen der 17 Landfrauen auf gute 

Weise; unser ältestes Mitglied ist 82 Jahre und unser jüngstes Mitglied 28 
Jahre alt. Die Vielzahl der Landfrauen ist erwerbstätig und andere 

wiederum haben das Seniorenalter bereits erreicht. 

Gerne möchten wir einige Beispiele unser Vorhaben für das kommende 
Jahr mitteilen: Vortrªge zu den Themen ĂKriminalitªt im Alltagñ, ĂSucht- 

und Drogengefahr f¿r Kinder und Jugendlicheñ, ĂKªse als Lebensmittelñ 

und des Weiteren ein Theaterbesuch in Rostock, eine kleine Wanderung 
mit Kindern und Enkeln zum Ferienhof ĂPoggendiekñ nach Boldenshagen, 

eine Schifffahrt von Kühlungsborn nach Warnemünde, eine Stadtführung 

durch die alterwürdige Hansestadt Wismar, ein Kegelabend, ein Treff am 

Grill mit den Familien, ein Kreativabend zur Adventszeit sowie die 
Weihnachtsfeier mit Bescherung. 

Der Höhepunkt der gemeinsamen 

Arbeit war für uns in all den 
Jahren die Organisation des alle 

zwei Jahre stattfindenden 

Dorffestes in Kooperation mit den 
Mitgliedern der Freiwilligen 

Feuerwehr und einem Landwirt 

des Dorfes. Mehrere hundert 

Besucher kamen jedes Mal und 
erfreuten sich am dargebotenen 

Programm für alle Altersgruppen. Diese gelungenen Feste wären ohne das 

unermüdliche Engagement aller Landfrauen nicht denkbar. 



Wir Mitglieder sind besonders Stolz, dass sich bereits Töchter und 

erwachsene Enkelinnen der Gründungsmitglieder unserer Ortsgruppe, aktiv 

im Vereinsleben einbringen. Alle legen großen Wert darauf, dass 
Landfrauen nicht vorrangig als Frauen, die Kuchen backen und textile 

Handarbeiten anfertigen, betrachtet werden, sondern dass sie als Frauen mit 

unterschiedlichen Interessen, beruflichen Anforderungen sowie mit 
Verantwortungsbewusstsein und Lebensfreude ausgestattet, an der Seite 

ihrer Lebenspartner wahrgenommen werden. 

der Vorstand der Ortsguppe Jennewitz, KLFV Bad Doberan e.V. 

 
 

Verkehrsrecht - Recht im Verkehr 
 

Der Kreisverein Mecklenburg-Strelitz führte am 16.04.08 eine Schulung 

zum Thema ĂVerkehrsrechtñ in GroÇ Nemerow durch. Als Referent konnte 
der Rechtsanwalt Leopold gewonnen werden, der zu speziellen Fachfragen 

Auskunft erteilte. 

Im Rahmen seiner Ausführungen machte er die Teilnehmer darauf 
aufmerksam, was man tun muss, wenn 

man in einen Unfall verwickelt ist, egal 

ob als Verursacher oder Geschädigter. 
Der Unfallverursacher ist verpflichtet, 

den Unfall innerhalb von 7 

Kalendertagen seiner Kfz-

Haftpflichtversicherung zu melden. 
Diese kümmert sich um alle weiteren 

Angelegenheiten und setzt zur Klärung 

geschulte Fachleute und Rechtsanwälte 
ein. 

Der Geschädigte steht im Normalfall 

diesen Fachleuten als Laie gegenüber. 
Deshalb hat der Gesetzgeber geregelt, 

dass sich zum so genannten 

ĂWaffengleichstandñ auch der Geschªdigte einen Rechtsanwalt nehmen 

darf, dessen Kosten innerhalb einer außergerichtlichen Einigung durch die 
gegnerische Haftpflichtversicherung bezahlt werden müssen. Nur bei einer 

Gerichtsverhandlung steht man besser da, wenn man eine zusätzliche 



Rechtsschutzversicherung abgeschlossen hat, die dann die Anwaltskosten 

übernimmt. 

Wichtig ist, zu einem Unfall keine Aussage zu tätigen, da diese später 
gegen einen verwendet werden kann. Man soll sich immer auf einen 

Rechtsbeistand berufen und erstmal eine Anwalt konsultieren. 

Ist der Unfallverursacher auf Grund seiner Verletzungen nicht in der Lage, 
sich bei seiner Versicherung zu melden, müssen der Geschädigte oder seine 

Angehörigen trotzdem zu einem Anwalt gehen, um seine/ihre Ansprüche 

geltend zu machen. Der Anwalt fordert in so einem Fall das Unfallprotokoll 

der Polizei an, um sich damit an die gegnerische Versicherung wenden zu 
können. 

Ganz wichtig ist es, als Geschädigter neben dem Schmerzensgeld und dem 

Schadensausgleich die so genannten Haushaltsführungskosten geltend zu 
machen. Dazu gibt es Tabellen, aus denen ersichtlich ist, wie viele Stunden 

Hausarbeit pro 1 oder Mehr-Personenhaushalt anfallen und wie sich diese 

auf die Angehörigen des Haushaltes aufteilen.  

Die Teilnehmer sind um einiges schlauer an diesem Abend nach Hause 
gegangen. 

Herr RA Leopold möchte diese Schulung auch in anderen Ortsgruppen 

durchführen. Bei Bedarf melden Sie sich bitte in der Geschäftsstelle. Wir 
leiten Ihre Wünsche dann weiter. 

Carola Schröder, KLV MST e.V.  

 
 

Neue Ortsgruppe Börgerende/Rethwisch entwickelte sich aus 

einem Projekt heraus 
 

Der Kreislandfrauenverband Bad Doberan e. V. war über Jahre Träger 

einer ProjektmaÇnahme ĂFrauen und Mªdchen auf dem Landñ. Ziel der 
Maßnahme war es, in ländlichen Regionen Frauen und Mädchen 

zusammenzuführen und ihnen regelmäßige Treffs mit den 

unterschiedlichen Inhalten und nach Interessenlage anzubieten. In der 
Gemeinde Börgerende/Rethwisch hatten die damaligen Mitarbeiterinnen 

beim Bürgermeister vorgesprochen und dieser unterstützte die Frauen mit 

der Bereitstellung von Räumlichkeiten. Mit etwas Heimvorteil einer 
Mitarbeiterin wurden Frauen der Orte angesprochen und es fanden 

regelmäßige Veranstaltungen statt. Ob Kreativarbeiten, Tagesausflüge oder 



auch Fachvorträge, die Frauen waren schnell zu begeistern. Mit 

Beendigung der Maßnahme kamen diese Frauen auch ohne kompetente 

Unterstützung aus und baten Frau Becker und Frau Kuhz, ausführlich von 
der Landfrauenarbeit im Ehrenamt zu berichten. Gerne nahmen sie den 

Termin war. Sie hatten neun interessierte Frauen am Tisch, diese waren der 

einhelligen Meinung, was in anderen Orten funktioniert, können wir doch 
auch in unserer 

Gemeinde 

anbieten und 

gründeten am 
18.01.2005 ihre 

Ortsgruppe 

unter dem 
Vorsitz von 

Frau Christa 

Schneider. 

Nach 
dreijähriger 

Verbandsarbeit 

wurden Vorstandswahlen durchgeführt. Der bisherige Vorstand, mit drei 
Mitgli edern wurde auf vier Mitglieder erweitert. Dieses wurde sehr 

begrüßt, da die Mitgliederzahl bereits auf 18 Frauen anstieg. Die 

Rechenschaftslegung des letzten Jahres hatte viele Aktivitäten der 
Landfrauen aufgezeigt. Teilnahme am bundesweiten Aktionstag 

ĂNachhaltiges (Ab-) Waschenñ in der ortsansªssigen Kita ist bereits eine 

Tradition, ebenso die Teilnahme an der Aktion ĂWeihnachten im 

Schuhkartonñ. Die Frauentagsveranstaltung und der 3. Frühlingsmarkt des 
Kreisverbandes fanden in der Gemeinde statt und viele fleißige Helfer 

kamen aus der Ortsgruppe. In der Gemeinde haben die Landfrauen einen 

guten Namen. Sie erhalten jährlich eine finanzielle Unterstützung und 
bringen sich ins Gemeindeleben ein. Sei es beim Pfarrhoffest oder beim 

traditionellen Aalfest.  

Für die nächsten drei Jahre wünsche ich dem Vorstand viele neue Ideen 
und bedanke mich für die gute Unterstützung bei Kreisvorhaben. 

Angelika Kuhz, KLFV Bad Doberan e.V. 

Auf dem Foto der g am 25.02.2008 gewählte Vorstand  

 

 



Sonstiges 
 

4. Bad Doberaner Kreislandfrauen ï Frühlingsmarkt  
 

Hofladen ĂQuerbeetñ der 

Landfrau Frau Carola Gloede  
in Garvsmühlen, 

Nähe Rerik 

Am Samstag den 3. Mai ab 

11.00 Uhr 

Musikalische Eröffnung mit 

dem  

Kröpeliner Heimatchor 

mit Kultur- und Kunsthandwerk sowie Produkten der Region 
 

Unter anderem bieten wir an: Bioprodukte, Liköre, verschiedene 

Teesorten, Honig, Fruchtaufstriche, Keramik, Filzprodukte,  

Malerei, Grafik, Holzschnitzkunst, bepflanzte Blumenschalen für 

Balkon und Terrasse 

Kreativarbeiten der Landfrauen und Blumen aus dem heimischen 

Garten 

Fischräucherei sowie Fischbrötchen 

Es kann auch Frauen über die Schulter geschaut werden, sei es beim 

Klöppeln, Filzen, Stricken oder Spinnen.  

Musikalische Unterhaltung von der Drehorgel erwarten unsere 

Besucher ab 13.30 Uhr 

Ein Imbiss sowie Kaffee und Kuchen werden gereicht 

 

Wir freuen uns auf Ihren / Euren Besuch. 

 



Information des dlv 

  
 
 

Landfrauen fordern höhere Milchpreise: 

Senkung des Milchpreises wäre schädliche Preispolitik für 

Verbraucher 
 

Die Vizepräsidentin des Deutschen 
LandFrauenverbandes (dlv) Jutta Quoos 

war sich auf der Kundgebung anlässlich 

des zentralen Aktionstages Milch am 17. 
April am Brandenburger Tor in Berlin 

sicher: ĂWenn sich erneut die ĂGeiz ist 

geil-Mentalitªtñ im Handel durchsetzt und 

die Preise für Milchprodukte wieder 
gesenkt werden, zahlen die Verbraucher am Ende dafür einen hohen Preis. 

Denn das werden viele Milchviehbetriebe in Deutschland, vor allen Dingen 

in den landschaftlich schönen Mittelgebirgslagen nicht überleben.ñ 
Sie warnte in ihrem Grußwort davor, dass ein niedriger Preis für 

Lebensmittel unser Essen weiter globalisiert. ĂEs stammt dann nicht nur 

vom anderen Ende der Welt, es schmeckt auch überall in der Welt gleich, 
wie Pommes und Cola. Aber die Pellkartoffeln mit frischem Quark, der so 

angerührt wird, wie es schon die Mutter gemacht hat, schmecken nach 

Heimat. Und das tut in einer globalisierten Welt gut.ñ 

Jutta Quoos appellierte an die Verbraucherinnen und Verbraucher, frische 
und regionale Produkte zu kaufen, die noch schmecken wie sie aussehen 

und heiÇen. ĂKochen mit saisonalen frischen Lebensmitteln aus der Region 

macht Spaß, bedeutet Lebensqualitªt und ist gesund.ñ Nach wie vor seien 
die Preise für Lebensmittel in Deutschland sehr günstig. Die Preise für 

Milchprodukte lªgen heute ungefªhr auf dem Niveau von 1987. ĂDas heiÇt, 

wir Milchbauern haben in den letzten Jahren den Gürtel ständig enger 

schnallen müssen. Wir können nicht mehr! Es lässt sich nichts mehr enger 
schnallen, dann bliebe uns die Luft weg. Wenn der Handel die Preise 

wieder senkt, würde das für viele Milchbauern in Deutschland das Ende 

bedeuten.ñ   Lilo Schön, dlv 



  Lilo Schön, dlv 

Die Frugenslüd  

als Verbandsnachrichten  
des Landfrauenverbandes M-V e.V. 
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